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In schwerer Zeit mit grauem Flügel
Ums Haupt des Bruders zog der Tod
Ergriffest Du die Herrscherzügel
Das Herz von heil ger Gluth durchloht
In hohem königlichem Streben
Das Auge klar die Blicke weit
Den Puls vernehmend Deiner Zeit
Schufst Du erlösend neues Leben
Auf Trümmern der Vergangenheit

Dem Kaiser und König
Zum 2 Januar 1886

Welch eine Kette blnt ger Kriege
Welch ein Gewirr von Rnhm und Schmach
Seit in dem Purpur Deiner Wiege
Dein Mund die ersten Laute sprach
Es spielt um Deine Knabenstirne
Das düstre Morgenroth der Zeit
Die uns dem Untergang geweiht
Jetzt schaust Du von des Ruhmes Firne
Dein Volk in stolzer Herrlichkeit

Du sahst im Zeitenstrom verrinnen
All das in rascher Wellen Trieb
Was seit des Säeulums Beginnen
Der Griffel der Geschichte schrieb

Du kennst den Quell daraus Gedeihen
Den Quell daraus das Elend quillt
So stehst Du da ein leuchtend Bild
Und hältst vor Fahren uns zu feien
Uns schützend vor den Ehrenschild

Seit Dir den Gottes Huld erkoren
Das Scepter in den Händen lag
Begann den Du heraufbeschworen
All Deutschlands Auferstehungstag
Zum Baue trugst Du selbst die Steine
Aufs Kommende den Blick gewandt
So schafftest Du mit sichrer Hand
Am Tempel für die Deutsch Gemeine
Bis das Gebäude fertig stand

Heil Dir nimm an des Grußes Spende
All derer die zum Reiche stehn
Wir heben betend Herz und Hände
Um von dem Ew gen zu erfleh n
Daß Dir o Herr ob auch die Wange
Sich furche nichts den Blick vergällt
Der jugendhell erfaßt die Welt
Und Deine Hand noch lange lange
Des Reiches güldnen Apfel hält Richard Frantz

Es ist deutsche Freude und deutsche Pflicht
den Tag zu feiern an welchem Kaiser Wilhelm vor
fünf und zwanzig Jahren das preußische Kö
nig sscepter in die starke Hand nahm

Wer immer mit Geist und Herzen dem neuen Reiche
angehört wird sich dieses Tages freuen welcher wie mit
Abendsonnenglanz um des hohen Herrn greises Haupt
leuchtet Es ist ja nicht blos die Erkenntniß daß der
ehrwürdige Hohenzoller ohne Frage der erste Mann in
der Zeitgeschichte ist es ist auch nicht allein die berech
tigte Preußenfreude daß ein Preußenkönig zum
Retter und zum Horte Deutschlands geworden ist es ist
auch nicht blos die rein menschliche Freude an diesem
unvergleichlichen Königsleben das von Jahr zu Jahr
an Inhalt und Segen immer reicher geworden ist Alles
das zusammen läßt uns diesen Tag zu einem Jubeltage
werden und doch ist uns dieser Tag um mit dem
schlichten Dichterworte zu reden mehr

Die Kinder singen in der Schule Der Kaiser ist
ein lieber Mann und wir wissen nicht ob sich die
innige Liebe eines Volkes zu seinem Herrscher in bessere
Worte kleiden könne als in diesen kindlichen Ausdruck
Mag man auch in Heller Begeisterung das altpreußische
Heil Dir im Siegerkranz jubeln mag man in tönen

den Weisen und in Festreden den ersten Hohenzollern
auf dem deutschen Kaiserthrone feiern ein treffenderes
und liebevolleres Bild dieses königlichen Helden giebt es
nicht als wie es im Kinderliede gezeichnet wird Der
Kaiser ist ein lieber Mann

Manch Herrscher Jubiläum ist schon gefeiert ohne den
Hauptjubel ohne die Freude des Volksherzens
Bei König Wilhelm s Jubiläum ist nichts Ge
machtes nichts Aufgedrungenes und Erzwun
genes aus freiem Volksherzen wallt die Freude zum
Throne Das macht König und Volk stehen sich in
Wahrheit und Liebe gegenüber Die Wahrheit auf
dem Throne sie ist der Grnndzug im Wesen unseres
Kaisers Die weise Energie seines Wollens die Treue
seines Willens die herzliche Demuth im Uebermaß seiner
Erfolge das echt Menschliche in seiner Majestät die kind
lich lautere Gottesfurcht im Leben und Wandel das
Alles entspringt aus dem Grundzuge seines Charakters
aus seiner Wahrhaftigkeit Und die Liebe des deut
schen Volkes sie wohnt tief in dem Volksherzen Der
Deutsche ist stark und unbändig festen Willens und tüch
tiger Hand aber zu den Fundamenten deutschen Charak
ters gehört die tiefinnige Liebe zum angestammten Herr
fcherhause Heute bricht sie wie ein mächtiger Strom
hervor in ihrem Wogen und Rauschen den Dank für
fünf und zwanzig gesegnete Jahre verkündend

Fünf und zwanzig Jahre
Welch ein Vierteljahrhundert liegt hinter König Wil

helm und seinem Volke
Als er der schon Sechszigjährige am 2 Januar 1861

den durch den Heimgang Friedrich Wilhelm s des Vierten

erledigten Thron bestieg fand er sich vor eine Riesenauf
gabe gestellt Preußen durch scharfe Parteigegensätze auf
geregt durch den beklagenswerthesten Konflikt zwischen
König und Volk innerlich zerrissen von Oesterreich ge
gängelt und wie Bismarck in seiner drastischen Weise sagt
für Nichts über den Löffel balbirt Deutschland nicht

mehr als ein geographischer Begriff nicht mehr als ein
Traumbild das vor sehnsüchtigen Augen aufsteigt ein
Staatenkomplex ohne Einheit und deren organische Ge
staltung ohne Sicherung seiner Grenzen ohne Unabhän
gigkeit seiner nationalen Rechtsentwickelung der Spielball
fremder Mächte so fand König Wilhelm die Lage der
Dinge als er die Sache des Vaterlandes zu seiner eigenen
machte und fest entschlossen war ihr mit redlichem Willen
aus vollem Herzen und ganzen Kräften zu dienen

Und wie hat er dem engeren und weiteren Vaterlande
beinahe ein Menschenalter hindurch gedient

Was Friedrich der Große jedem Könige in s Gewissen
geschrieben wissen wollte daß ein König der erste
Diener des Staates sein müsse das hat sein
großer Nachkomme im wahren Sinne des Wortes erfüllt
Sein Herrschen war in Wirklichkeit ein Dienen
Seine Lebensarbeit war eine Arbeit an seinem Volke und
an Deutschland Denn das soll man nicht wähnen daß
die Errichtung des deutschen Reiches allein die Folge jenes
Krieges ohne Gleichen gewesen sei nein ein Krieg
und wäre es der glorreichste kann ein Reich noch lange
nicht festen Das lehrt schon der große Befreiungskampf
1813 1815 Schritt für Schritt stieg die in der Blut
taufe von Leipzig und Waterloo geeinigte Nation von
ihrer Höhe herab und fünfzig Jahre darauf sieht sie die
alten Wunden des giftigsten Hasses Neides und Miß
trauens wieder aufbrechen und mit der Wiederkehr unserer
bösartigsten nationalen Krankheiten drohen Nein die
Grundsäulen des neuen Reiches haben sich nicht auf
Schlachtenresultaten sondern auf ganz anderen Funda
menten erbaut

Es war des Königs hohes Verständniß für den
deutschen Gedanken der im Verein mit dem tüchtigen
Volksgeiste den Impuls zur Gründung des neuen Reiches
gab Es galt für den König alle jene Steine aus dem
Wege zu schaffen welche auf dem Wege zum neuen
Deutschland lagen Es galt die Männer zu suchen und
zu finden welche unbeirrt um Volkes Gunst oder Ungunst
sich unentwegt in den Dienst oes königlichen Herrn stellen
wollten und konnten Es galt diese Männer festzu
halten trotz der unruhigen und zweifelnden Stimmen von
Rechts oder von Links Es galt das Vertrauen eines
Volkes zu gewinnen das nach dem Worte eines unserer
besten Männer nahe daran war ein verlaufenes über
die Erde zerstreutes Gesinde ohne Vaterland zu werden
Es galt Deutschland groß und stark zu machen und seine
Selbstständigkeit Unabhängigkeit und Nationalität wieder
zu erlangen und beides in seiner Lage zwischen Frankreich
und Rußland zu behaupten Es galt den weltgeschicht

lichen Beruf des Hohenzollernhauses zu erkennen und für
den Wiederaufbau des Reiches deutscher Nation die Füh
rung der deutschen Stämme zu übernehmen Es galt
endlich bei der Zerrissenheit der deutschen Stämme den
siechen Volksleib durch Blut und Eisen zu heilen
eine Riesenaufgabe an einer Nation die sich in un
versöhnliche feindliche Parteigruppen aufzulösen und in
politische kirchliche und philosophische Sekten zu zersetzen
drohte

König Wilhelm hat diese Aufgabe gelöst
Das Jahr 1866 entschied den langen Zweikampf zwi

schen Habsburg und Hohenzollern zu Gunsten Preußens
und gesühnt ist damit das Unrecht das 1814 1815 und
1849 1850 an Preußen verübt wurde Das Jahr
1866 legte aber auch den Grund zum Wiederaufbau
des deutschen Reiches anstatt des zersprengten deut
schen Bundes laut dem Königlichen Versprechen von
1866 in dem Aufruf an mein Volk das Band wel
ches die deutschen Lande zusammenhält fester und heil
voller zu erneuen Das Jahr 1866 eröffnete für Preu
ßen eine Perspektive wie sie seit Jahrhunderten nicht
dagewesen und die ganze Welt erkannte daß sich ein un
berechenbarer Wendepunkt in den Geschicken Europas voll
zogen habe Schon damals konnte der Bürgermeister
von Hamburg davon sprechen daß die mächtige Hand
des Königs Wilhelm von Preußen dem Namen und
der Einheit Deutschlands Glanz verliehen habe
selbst jenseits der Meere

Schon damals erfüllte sich was mit wahrhaft prophe
tischem Blicke der Prinz Gemahl Albert von England
einige Jahre zuvor an unseren König Wilhelm geschrieben
hatte

Wo kann Europa Schutz finden In großen Armeen
die nicht von volksthümlichem Geiste beseelt sind Nim
mermehr Blos und allein in der Einigkeit der
Fürsten mit ihren Völkern in dem gegenseitigen
Vertrauen und dem gemeinsamen Muthe der
selben Meine Hoffnung steht vor Allen auf
Dir

Völker setzen leicht ihr Vertrauen in Individuen denn
es ist ihnen bei ihrer Vielköpfigkeit Bedürfniß sich durch
eine Persönlichkeit vertreten zu lassen und sich in ihr in
carnirt zu sehen Ja zu leicht denn sie sind oft von
Demokraten wie von Herrschern irre geleitet worden
Fühlen sie sich aber getäuscht so giebt es auch nichts
Argwöhnischeres als sie denn sie fühlen ihre Schwäche und
wie leicht es dem Einzelnen wird sie zu hintergehen

Bei Erhebung des Nationalgefühls im Ver
trauen auf einen Fürsten der zu führen berei
ist ist sich aber das deutsche Volk selbst genug
und braucht Italiener Franzosen Ungarn und
Polen nicht zu fürchten ja wird selbst eine
Macht vor der die Nachbarn Respekt haben

Im vollen Sinne erfüllte sich aber Prinz Albert s
Prophetie als der Sturm von 1870 losbrach Was
wollen wir davon reden



So oft wir daran denken hören wir sie wieder die
Berichte aus jenen Tagen lesen sie wieder die Briefe
unserer Brüder Freunde Söhne wie sie am Morgen
des zweiten September ruhend nach furchtbaren
Schlachttagen harrend neuer Kommandos gelagert waren
zwischen den rauchenden Trümmern der Dörfer rings um
Sedan dem Centrum des feurigen Cirkels und wie dann
plötzlich wie vom Himmel niederschwebend laut donnern
der Jubel die Lüfte erfüllt Freudengeschrei sich ausbreitet
weiter und weiter Siegesfanfaren von den Höhen rings
dreintönen in die gewaltige Botschaft des Tages Keiner
weiß von wem er sie zuerst empfangen Keiner weiß wem
er sie zuerst zugerufen Die Lüfte rufen s die Wolken
Hallen s wieder der elektrische Draht trägt es über den
Rhein bis zur Memel von der Maas bis zur Wefer
Gefangen der Ueberstolze niedergeworfen der
Hochmüthige Wer die Freude dieses Tages mit erlebt
hat der fühlte das Walten der ewigen Gerechtigkeit em
pfand es daß es eine Vergeltung giebt welche die Frevel
thaten straft auch wenn sie eine Weile mit glänzendem
Erfolg gekrönt und von Millionen Schmeichlern als Hel
denthaten gefeiert werden

Ja auf dem rauchenden Schlachtfelde von Sedan
ist unser Volk wieder jung geworden wie ein Adler Wenn
man an so Mancherlei denkt was nach der Jugendperiode
der Befreiungskämpfe sich innerhalb des deutschen Vater
landes zugetragen wenn man an das kleinliche Festhalten
an kleinlichen Vorrechten an die kleinliche Eifersüchtelei
herüber und hinüber in den vergangenen Jahrzehnten denkt
wenn man der leeren Worte und Verhandlungen der
hochtönenden Festreden und geräuschvollen Versammlungen
gedenkt denen doch keine einzige große herzerquickende
einigende jugendfrische That folgt und sieht nun
dasselbe Volk frisch das Große und Ganze erfassen und
die That dem Worte vorziehen sieht dasselbe Volk mit
Adlersflügeln sich emporschwingen die Sonne der heiß
erstrittenen Freiheit jauchzend zu grüßen dann verspürt
man etwas von des deutschen Volkes Adlersgemüth

Und der welcher den Siegerkranz auf fein Haupt fetzen durfte
wie demüthig steht er diesen staunenswerthen Erfolgen ge
genüber Wie liest man aus seinen Depeschen feine lautere
Frömmigkeit sein reines Herz heraus Da ist mehr
als Cäsar Alexander und Napoleon da ist er wahr
lich ein Sieger und Herrscher von Gottes Gnaden

Den Kriegsjahren folgten die arbeits und segensreichen
Friedensjahre

Im Jahre 1815 durfte der Volksreim fpotten
Was uns durch s Schwert erworben
Die Federn Haben s verdorben

und in demselben Jahre klagte Niebuhr Die schönen
Träume verfliegen einer nach dem andern so daß man
sich gestehen muß die herrlichsten Gelegenheiten einen blei
bend höheren Zustand zu gründen seien verscherzt und
verdorben es sei eine gemeine Zukunft zu befürchten

Wie anders wird dereinst das Urtheil des Geschichts
fchreibers über die Jahre 1870 lauten Hat Fürst Bis
marck einmal von sich behauptet Ich bin ein den Ge
sammtbedürfnifsen und Forderungen des Staates im In
teresse des Friedens und des Gedeihens meines Vaterlandes
gegenüber sich unterordnender Staatsmann so hat er
das ganz im Sinne seines kaiserlichen Herrn gethan
Kaiser Wilhelm arbeitet fort und fort für den inneren wie
äußeren Frieden feines Volkes

Es ist ein Leben ohne Gleichen welches hinter dem
hohen Herrn liegt

Als Mensch als Individualität als Krieger als Re
gent hat Kaiser Wilhelm volles Glück genossen Selbst
das zum Glück wie das Salz zur Speise gehörige Unglück
fehlte ihm nicht Aber das Unglück das ihn stählte für
das Glück und für dessen besseren Genuß gewissermaßen
vorbereitete fiel in seine Jugendzeit da er elastisch genug
war es tragen und aus ihm für die Zukunft Lehren zu
entnehmen Gesund kräftig erreicht er ein Alter wie es
mir wenigen Sterblichen beschicken und behält bis hart
an die Schwelle der Neunzig eine Rüstigkeit und Frische
die ihn in den Stand setzt die geistig anstrengenden Ge
schäfte eines Regenten eines gewissenhaften Regenten und
die körperlich anstrengenden Geschäfte eines obersten Kriegs

herrn eines sehr exakten obersten Kriegsherrn bis zur
Stunde wahrzunehmen und sieht er Gemahlin Kinder
Kindeskinder und Kindeskindeskinder in großer Zahl um
sich fröhlich und gesund

Wahrlich Kaiser Wilhelm ist ein von Gott ge
segneter Mann Reich an Ehren uud reich an De
muth reich an Jahren und reich an Liebe reich an Le
benserfolgen und reich an dem Gottvertrauen das seine
Erfolge krönt Wir wissen daß sein Leben in Gottes
Hand steht aber das Eine erbitten wir aus vollem
Herzen
Gott segne den König Gott schütze den Kaiser

Gott segne das Vaterland

Amtlicher AM
Bekanntmachung

Gemeinde Kranken Versichernng
Wk bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß die

Herren vr Scharfe und Böttger nach freund
lichem Uebereinkommen mit dem Unterzeichneten das Amt
eines Kassenarztes bei der Gemeinde Kranken Versicherung

mit dem 1 Januar niederlegen werden Da
gegen werden die Herren vr Thamhayn Halle und

i Urtel Giebichenstein ihr bisheriges Amt bei der
Gemeinde Kranken Versicherung weiter verwalten auch
haben wir neben diesen beiden letztgenannten Herren noch

den praktischen Arzt Herrn Vr Fischer in Halle Harz
Nr 8 als Kassenarzt angenommen

Es steht den in Halle wohnenden Mitgliedern der
Gemeinde Kranken Versicherung völlig frei im Erkrankungs
falle einen oder den andern der beiden genannten in
Halle wohnenden Herren Doetoren zu wählen dagegen
haben diejenigen Personen soweit sie in Giebichenstein
und den anliegenden Ortschaften wohnen sich nur au
Herrn I Urtel in Giebichenstein zu wenden

Halle a S den 29 Dezember 1885
Der Magistrat

Btkamitmachuug
I In der Zeit vom 1 bis ZI Dezbr 1885

sind nachstehende Gegenstände als gesnnden hier
abgegeben
1 Portemonnaie mit Inhalt 1 schwarzer Pelzmuff 2 schwarze
Schleier und 1 w Taschentuch 1 kl Schlüssel mit Ring
1 Leinwandplane 1 Pelz Garnitur 1 Taschenmesser
1 Taschentuch mit 2 Kragen 2 Paar Stulpen 1 Weste
1 Spazierstock 1 Regenschirm 1 Streichriemen 1 Zeug
handschuh 1 Paar Schlittschuhe 1 Gummischuh 1 Gänse
brust bezw der Erlös dafür

S In derselben Zeit sind als verloren hier
angemeldet
3 Portemonnaies mit Inhalt 1 Arbeitstäfchchen 1 silberne
Ankeruhr 1 goldener Ohrring 1 Pelzkragen 1 goldenes
und 1 silbernes Medaillon 1 Granatohrring 1 Börse
1 Buch Unterstützungsverein deutscher Buchdrucker 1
Blitzableiterspindel 1 Filzschuh 1 Packet Mannssocken

An die unbekannten Eigenthümer der unter No 1 ver
zeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung
zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine solche nicht innerhalb der nächsten drei
Monate erfolgt ist bezüglich der nicht reklamirten
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Ministcrial Re
glements vom 21 April 1882 Amtsblatt der König
lichen Regierung zu Merseburg vom 1 Juli 1882 Stück
26 verfahren werden wird

Auskunft über die Verlierer der unter No 2 aufgeführten
Gegenstände wird während der Dienststundcn im Polizei
Sekretariat IV Zimmer Nr 25 des Polizei Verwaltnngs
Gebäudes ertheilt

Außerdem wird bemerkt daß folgende bereits früher
ausgeschriebene Gegenstände bisher nicht zur Abholung
gelangt sind

1 Wagenplane 1 goldenes Armband 1 Speckseite
Halle a S am 1 Januar 1886

Die Polizei Verwaltung

Städtische Sparkasse zu Halte a S
Bekanntmachung

Die Interessenten der Sparkasse sind bisher von der
irrigen Voraussetzung ausgegangen daß sie gezwungen
sind im Monat Januar jeden neuen Jahres die Zinsen
des Vorjahres abzuheben In Folge dieser irrigen Auf
fassung ist der Andrang der Interessenten im Sparkassen
lokal ein so großer daß die Beamten der Sparkasse nicht
in der Lage sind das Publikum so schnell abzufertigen
als es im beiderseitigen Interesse geboten ist Wir
machen hierdurch darauf aufmerksam daß ein Zwang die
Zinsen des Vorjahres im Monal Januar abzuheben
nicht vorhanden ist vielmehr die Zinsen dem Gut
haben der Juteresseuteu zugeschrieben uud vom
1 Jauuar ab mit den Einlagen verzinst werden
auch wenn sie nicht in die Sparkassenbücher eingetragen
sind Zur Vermeidung des angegebenen Uebelstandes richten
wir nun an das sparende Publikum die Bitte daß nur
diejenigen Juteresseuteu welche die Zinsen des
Vorjahres wirklich abheben wollen im Monat
Jannar zn diesem Zwecke im Sparkassenlokal
erscheinen die übrigen Interessenten aber welche
dies nicht wollen zur Berichtigung ihrer Spar
kassenbücher in einem späteren Monate nach ihrem
Belieben dortselbst sich einfinden

Der sonstige Verkehr der Sparkasse erleidet durch die
vorstehende Bestimmung keine Unterbrechung indem vom
2 Januar ab nach wie vor Einlagen angenommen und
Rückzahlungen bewirkt werden

Halle a S deu 10 November 1885
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Bekanntmachung
Diejenigen in hiesiger Stadt sich aufhaltenden jungen

Männer welche im Jahre 1866 geboren und im Besitze
des Berechtigungsscheins zum einjährig freiwilligen Mili
tärdienste sind werden hierdurch aufgefordert letzteren
behufs ihrer Zurückstellung beim Beginn des neuen
Jahres im Militär Bureau Polizei Gebäude Zimmer
Nr 7 abzugeben

Halle a S den 29 Dezember 1885
Der Civil Vorsitzende

der Ersatz Kommission der Stadt Halle a S
Der gegen den Arbeiter Karl Göhlicke von Wörm

litz unterm 24 Dezember d I erlassene Steckbrief ist
erledigt

Halle a S den 31 Dezember 1885
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Nichtamtlicher Theil
Halle den 2 Januar

In Bezug auf den allgemeinen Weltfrieden läßt sich
das neue Jahr glücklich an das alte Jahr hatte mancher

lei bedenkliche Komplikationen gebracht Zu der endgül
tigen Beilegung des eentralasiatischen Konflikts zwischen
Rußland und England ist der Schlußstein mit der Ab
steckung der afghanischen Grenze gelegt Differenzen die
zwischen Deutschland und anderen Mächten in Bezug
auf die Kolonialpolitik entstehen konnten ist durch
entsprechende Vereinbarungen glücklich vorgebeugt worden
Die Differenz mit Spanien wegen der Karolineninseln
ist völlig beigelegt insoweit Deutschland in Betracht
kommt

Zum 14 Jauuar wird der preußische Landtag be
rufen Ueber die demselben zu unterbreitenden Vorlagen
verlautet noch wenig und dieses Wenige ist meist noch
unbestimmt Die Verwaltungsrcform soll auf die west
lichen Provinzen ausgedehnt werden Ferner ist eine
Kanalvorlage die sowohl deu Osten wie den Westen der
Monarchie Rechnung trägt angekündigt Die Vorlegung
einer Vorlage betr die Reform der direkten Steuern ist
dem Vernehmen nach anch in dieser Session nicht zu er
warten

Zu den Ausweisungen wird der Pos Ztg aus
Warschau geschrieben Offiziösen Angaben zufolge sind
bis zum 27 November d I 2466 aus Preußen ausge
wiesene Personen in den Gouvernements eingetroffen
Hiervon sind 2316 Personen christlicher 150 jüdischer
Religion Alle diese Personen ohne Ausnahme so be
hauptet der offiziöse Bericht entbehrten während ihres
Aufenthaltes auf preußischem Gebiete nicht nur eines
ordnungsmäßigen Passes sondern größtentheils sogar
jedes behördlichen Domizil Ausweises Ein sehr geringer
Theil meist russische Personen waren einst in der Eigen
schaft von Dienern über die Grenze gegangen Die
Fahnen und Militärdienstflüchtigen stellen für jene Ka
tegorie welche heimlich über die Grenze gegangen ein
namhaftes Kontingent auch Furcht vor strafe wegen
begangener Vergehen oder Verbrechen spielt eine namhafte
Rolle Allerdings giebt es unter den Ausgewiesenen auch
eine Anzahl solcher Personen die bereits im ersten Jugend
alter die Heimath in Begleitung ihrer Angehörigen ver
lassen und nach dem Tode dieser ihren Wohnsitz in dem
fremden Lande genommen haben doch dürfte die Anzahl
dieser 50 nicht überschreiten Ein Grundbesitzer welcher
auf preußischem Gebiete ein Landeigenthum von 600 Mor
gen besitzt befindet sich ebenfalls unter den Ausgewiesenen
Schließlich bilden etwa 10 Personen welche das Land
aus Gründen verlassen haben die mit dem letzten polni
schen Ausstände in Verbindung stehen eine eigene Kategorie
Politisch Kompromittirter

Aus Anlaß der Vorkommnisse welche jüngst die
Verhaftung vieler Zahlmeister zur Folge hatten ist wie
man der Franks Ztg schreibt von dem preußischen
Kriegsminister an sämmtliche Regiments Kommandeure ein
Schreiben gerichtet worden durch welchem die strengste
Ueberwachung und Kvntrole der Zahlmeister wie auch
der Verwaltungsbeamten der Armee angeordnet wird
Insbesondere wird in dem Schreiben das auch dem ge
sammten Osfizierskorps durch Verlesung zur Kenntniß gebracht
wurde die regelmäßige Prüfung der Bücher der Zahl
meister und die sorgfältigste Ueberwachung der den Zahl
meistern und Rechnungsbeamten unterstehenden Kassen
nnd Fonds anbefohlen

Die beiden Führer der gemäßigten Opposition in
Ungarn Graf Albert Apponyi und Alexander Karolyi
welche nach Berlin kommen wollten um den Fürsten
Bismarck ihre Ansichten über einen Zollbund zwischen
Deutschland und Oesterreich Ungarn darzulegen haben ihre
Reise aufgegeben

In Pest brachten gestern die Mitglieder der liberalen
Partei des Parlaments ir oorxors dem Ministerpräsiden
ten Tisza ihre Glückwünsche anläßlich des Jahreswechsels
dar Der Vicepräfident des Unterhaufes Paul Szontagh
betonte iu seiner Ansprache den Erfolg der bisherigen
weisen Leitung der Geschäfte seitens des Ministerpräsiden
ten durch welche die Macht und das Ausblühen des un
garischen Staates gesichert sei Tisza erwiderte sein
Hauptbestreben werde auch in Zukunst aus die Hebung
und Befestigung des Ansehens des ungar Staates gerichtet
sein er sei überzeugt daß auch die übrigen parlamentarischen
Parteien dieses Endziel verfolgen wenn sie auch andere
Wege gehen Tisza bat schließlich ihn auch serner zu
unterstützen Von dem Ministerpräsidenten begaben sich
die Abgeordneten zu dem Präsidenten des Unterhauses

Bei dem gestrigen Neujahrsempfauge im Palais
Elhfee in Paris beglückwünfchte der päpstliche Nuntius
den Präsidenten Grövh zu seiner Wiederwahl sowie zum
Jahreswechsel und gab dabei dem Wunsche für die Er
haltung des Friedens und die Wohlfahrt Frankreichs
Ausdruck GrHvy dankte für die dargebrachten Wünsche
und fügte hinzu Frankreich könne denselben nicht besser
entsprechen als dadurch daß es stets bemüht sei die gu
ten Beziehungen in welchen es zu den Mächten stehe auch
fernerhin ausrecht zu erhalten

Die Agence Havas bestätigt daß Präsident Grövy
in Folge der wiederholten Weigerung Brissons im Amte
zu bleibe Freyeinet zur Bildung eines neuen Kabinets
aufgefordert habe Freyeinet habe die Schwierigkeiten nicht
verhehlt welche nach feiner Ansicht der Annahme dieser
Mission entgegenstünden Gleichwohl habe er um den
Wünschen des Präsidenten zu entsprechen zugesagt dieLage
prüfen und sich mit verschiedenen politischen Persönlich
keiten berathen zu wollen Seine endgiltige Entschließung
wolle er Grsvh in einigen Tagen mittheilen

Eine Proklamation des Vieekönigs von Indien be
sagt Auf Befehl der Königin von England und Kaiserin



von Indien wird kundgegeben daß die früher von König
Thibo regierten Gebiete fortan nicht mehr unter dessen
Herrschaft stehen sondern einen Theil des britischen
Reiches bilden werden und so lange es der Königin
und Kaiserin erforderlich fcheine durch einen von dem
Vicekönig anzustellenden Beamten verwaltet werden sollen

Aus Rangun ist den englischen Behörden die Nach
richt zugegangen daß in Folge des Widerstrebens einiger
Häuptlinge gegen die Okkupation Ober Birmas von einer
Änzahl kleiner Staaten von Shan eine Verbindung ge
plant sei die Engländer anzugreifen Die Behörden ord
neten deshalb Truppenfenduugen an um die Bewegung
zu unterdrücken

Ferner wird aus London gemeldet Da es sich heraus
gestellt hat daß den Arabern des Sudan aus dem See
wege durch das Rothe Meer Wafsenlieserungen zugehen
so sind die dort stationirten englischen Kriegsschiffe ange
wiesen worden die Küste zu blokiren

In Betreff der allgemeinen neuen Konferenz bemerkt das
Journal de St Petersbourg die Erfahrung lehre daß

Konferenzen welche ohne eine zuvor festgestellte und
acceptirte Basis zusammentreten nicht der Sache des
Friedens und der Beruhigung dienen sondern dazu bei
tragen diese Versammlungen in Mißkredit zu bringen und
Keime der Unzufriedenheit zurückzulassen Ans diesem
Grunde habe Rußland in den bulgarischen Angelegenheiten
die Initiative für eine Versammlung der Botschaster er
griffen um Entscheidungen zu beschleunigen über deren
Ziel alle Biächte einig waren Rußland habe aber keine
Konferenz gewollt später sei die Versammlung allein
aus das Verlangen der Pforte in eine Konferenz um
gewandelt worden Das negative Resultat derselben sei
bekannt Diese neue Ersahrung sei keineswegs geeignet
um Rußland zu veranlassen aus einen solchen Weg zurück
zukommen

Die Neue Zeit meint falls eine Vereinigung der
beiden Bulgarien keine weiteren Komplikationen nach sich
ziehe werde Rußland voraussichtlich der Veränderung des
gegenwärtigen Zustandes Ostrumeliens zustimmen das
Blatt glaubt aber daß bei den hierauf bezüglichen Be
rathungen der Mächte Rußland kaum eine leitende Rolle
übernehmen werde Dem Grafhdanin zufolge wären
die Gerüchte von der Hierherkunft des Fürsten von Bul
garien mindestens verfrüht Daraus dürfe aber nicht
gefolgert werden daß Rußland sich einer den Bulgaren
günstigen Lösung der rumelischen Frage seitens der Mächte
zu widersetzen beabsichtige Die Gerüchte von dem Rück
tritte des Finanzministers Bnnge werden ls vollständig
unbegründet bezeichnet

In Madrid fand am Mittwoch die Eidesleistung
der Königin als Regentin statt die Königin wnrde mit
lebhaften Zurufen begrüßt

In der Sitzung der Deputirtenkammer verlas der Mi
nister der Finanzen die angekündigten finanziellen Gesetz
entwürfe Von dem Minister des Auswärtigen wurde ein
Gesetzentwurf vorgelegt nach welchem sämmtliche im Jahre
1886 ablaufenden Handelsverträge bis zum Jahre 1892
verlängert werden sollen

Das Jahr 1885
ii

In keinem der europäischen Länder so viele auch davon
ergriffen waren hat das Kolonialfieber so lange und so
verheerend gewüthet wie in Frankreich Abgesehen von
den Tausenden von Menschenleben und den vielen Millio
nen Francs die das französische Kolonialfieber in Tonkin
in China in Madagaskar nnd eigentlich auch in Cochin
china denn die 30 bis 40000 niedergemetzelten Christen
sind weniger ans Rechnung des barbarischen Glaubens
fanatismus als der Fremdherrschaft zu fetzen der Kolo
nialpolitik von den Franzosen geopfert worden sind hat
dieselbe in unheilvollster Weise den Gang der heimischen
Politik beeinflußt Tonkin war von entscheidender Be
deutung in dem letzten aufgeregten Wahlkampfe Tonkin
hatte vorher das Kabinet Ferry gestürzt und hat ebenso
das Kabinet Brisson mit einer Majorität von vier
Stimmen zu Grunde gerichtet ja war von entscheidendem
Einfluß auf den Verlauf der Präsidentenwahl Ob
Frankreich jemals später auch nur eine annähernde Ent
schädiguug für alle diefe und andere Nachtheile man
denke nur an die Enthüllungen des Tonkinausschusses

aus Tonkin wird ziehen können ist um so mehr die
Frage als die Franzosen ihre Ungeschicklichkeit zu einer
legitimen Ausnutzung von Kolonien oft und gründlich
genug gezeigt haben Dank Tonkin sind die Wahlen die
zum ersten Male auf Grund des eben angenommenen
Liftenscrutins stattfanden ganz unerwartet günstig für die
Monarchisten ausgefallen die jetzt Hoffnungen hegen zu
dürfen glauben wie noch niemals seit dem Sturz des
Kaiserreichs selbst nicht als Mac Mahon einen Staats
streich zu planen wagte Tank Tonkin gab es als der
Kongreß am Schluß des Jahres zur Wahl eines Staats
chess zusammentrat keine andere erwähnenswerthe Kandi
datur als die des bisherigen Präsidenten Grevy der
seine Kandidatur sogar als ein Opser darzustellen und
anzubieten in der Lage war Zum Glück haben die
Franzosen srüh genug mit China und kurz vor Jahres
schluß mit den Howas Frieden geschlossen so daß sie im
neuen Jahre nur Tonkin zu pacificiren oder auch trotz
der mit so knapper Majorität bewilligten Kredite zu
räumen haben werden

Wenn Spanien nicht hauptsächlich unter seiner
Kolonialpolitik zu leiden hatte so rührt dies daher daß
es im letzten Jahre von ganz exceptionellen Leiden schwer
heimgesucht war und daß es in Deutschland zufälliger

und glücklicherweise einen Gegner hatte der stolz und
nachsichtig genug war die Kolonialfieberphantasien eines
aufgeregten Pöbels nicht allzuernst zu nehmen Diesem
Umstände und der Weisheit seines Königs der dem deut
schen Kaiser besonders angenehm war verdankt Spanien
es daß der Karoliuenkonflikt unter Vermittelung des
Papstes gütlich zu allseitiger Zufriedenheit beigelegt
worden ist Was die übrigen Leiden des unglücklichen
Landes betrifft so seien nur erwähnt die Erdbeben die
allerdings nur als Nachwehen früherer größerer Kata
strophen zu Beginn des Jahres neu auftraten die Cholera
die an die 100000 Menschen riedergeworsen und mehr
als den dritten Theil davon hingerafft hat ohne daß sie
was man eine Zeit lang wirklich gehofft in der Ferran
schen Impfung ein zuverlässiges Heilmittel brachte und
endlich der Tod des Königs Alfonso der in Anbetracht
der politischen und dynastischen Verhältnisse in Spanien
von der ganzen Welt als ein großes Unglück für das
Land angesehen wurde

Italien hat auch etwas in Kolonialpolitik gemacht
und hätte noch viel mehr machen wollen Aber es hat
nicht sollen sein Theils ist ihm Massaua nicht gut be
kommen theils ist Gordon zu früh umgekommen Khartum
und die übrigen Festungen zu früh in den Besitz der
Aufständischen gelangt und das Kabinet Gladstone zu
ungelegener Zeit in die Brüche gegangen Die heimische
Geschichte war reich an politischen und anderen Skandalen
von denen einige geradezu unerhörte Sachen Prozeß
Sbarbaro Prozeß Lopez und die Entlarvung einiger
diebischer Parlamentarier gerichtlich behandelt worden
sind Die Cholera die im vorigen Jahre so furchtbar
Neapel heimgesucht hatte und als Entschädigung gewisser
maßen der Schmutzstadt xar exosllsnos eine Wasserleitung
gebracht hat ist in diesem Jahre wieder aufgetreten und
verwüstete namentlich Palenno wohin aber König Humbert
wegen der dort herrschenden politischen Zerwürfnisse nicht
wie nach Neapel gehen konnte Samariterdienste zu ver
richten Von großer politischer Bedeutung für das
Land ist die gegen Ende des Jahres angenommene
Grundsteuerreform Von großer politischer Bedeutung
sür das Land kann noch werden die eben ausgeführte
Vermittlerrolle des Papstes In der ganzen katholischen
Welt wird ein Aufhebens davon gemacht das schwer ver
ständlich wäre wenn es nicht im Gegentheil sehr gut
verstanden würde und der übrigens ernstlich kranke Papst
ist in Folge seines Vermittleramtes so sehr in seinen
eigenen Augen gestiegen daß er in der letzten Weihnachts
ansprache kühn die Herausgabe Roms fordern und in
einer Encyclica der Welt eine politische Vorlesung halten
zu dürfen glaubte

Bericht des Bürsenvereins zn Halle a/S
am S Januar 188

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 kx Netto
Weizen mittl 131 149 M b bis 156 M s märk b 158M

Roggen 135 141 Mk sremd üb Notiz Gerste Futter 120 bis
130 M Land 138 148 M feine Chevalier 152 160 M
L ascr 138 M bis 145 M f sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 140 155 M Kümmel exel Sack p
100 Kg Netto 88 90 ZN Stärke incl Faß p 1Ä Kg Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 KZ Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Noth

klee 80 92 Mk Weiß und Schwedisch ohne Angebot
Futterartikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10 bis M

Weizenschalen 6,25 8,50 M Weizengrieskleie 8,75 9,25 M
Mslzkeime helle 9,00 10 M dunkle 8,00 8,50 M Oelknchen
12 12,75 Mk Malz 25,50 bis 27 00 M Rüböl 45,00 M
Solaröl 0,825/30 14,50 14,75 M Spiritus p 10,000 Liter
Proe still Kartoffel 40 40 M Rüben 39,20 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 2 Januar 1886 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht unter 2500 KZ exel Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,50
P 100 Schabestärke Mk 25 p 100 Kx Fest

Cttgesklücnder
Kgl Klinische stalte Kgl Augenklinik Magdeburgers 10 11z u

Wir Privatkranke Steinwcg 26 12 2 Uhr Kgl Chirurgische
Poliklinik Magdeburgers Vorm von 9 11 Uhr Für Privatkranke
Wilhelmstraße 32 Vorm von 8 10 Uhr und von 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgersir Vorm von 8 9 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Für Privatkranke Vorm von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 4 U Kgl medizinische Poliklinik Magde
burgers Vorinittags von 7 84 und Nachmittags von 12 1 Uhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vormittags von 10 12 Uhr Kgl
Ohrenklinik Magdebnrgerstr täglich von 9 jll von 3 nur in
Ausnahmesällen Für Privatkranke Steinweg 25 Vorm von 10 1 Uhr
Nervenpoliklinik in der medici u Klinik Schimmelstraße 7c
von 12 1 Uhr Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgerstr
Mittwochs und Sonabends von 12 1 Uhr Nachm Für Privatkranke
Friedrichs 10 Vormittags von 8 12 Kgl Klinik für Zahn und
Mundkranke Alte Residenz täglich 8 Uhr Für Privatkranke täglich
von 9j 4 Uhr Königstr 7 2te Etage

Kgl Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Norm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sounabends
11 12 Museum der Provinz Sachsen sür heimathliche Geschichte
u Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Sonntag Dienstag u Donnerstag
von 11 1 in der ehemaligen Residenz Domgasse 5 Montags und
Freitags von 11 1 gegen Lösung einer Eintrittskarte von 50 Pfg

Patentschriften Lesezimmer Magdeburgerstraße 4 1 Treppe unentgeldlich
geöffnet Wochentags von 8 12 Vormittags und 2 6 Nachmittags
Sonntags von 10 12 Vormittags Sonnabends geschlossen

Städtische Sammlung sür Sun st und kunstgewcrbe im Aich und Waage
amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt srei
Wochentags 50 Psg Entree

Ttädtische Anstalt sür Arbeitsnachweis Inspektor Merten Arbeitsanstalt
crvßegungsstation I für fremde Reisende ebendaselbst

Herberge zur Heimathi Mauergasse 6
Krucr MclSestclle Poliz ei Wachtstnbe

ausmänn Verein Vorm 11 Vorstandssitzung Abends 8 Gesellschaftsabend
im Vereiuslokale

Halle scher Turnverein Vereins Abend im Rosenthal
Turnverein Ute Vorm Zusammenkunft in Wilke s Restaurant
katholischer irsellriwercin Ab von 8 10 im Restaurant Reichskanzler
Hallischer Schützend Schießtag
Verein Freundschastsbund Ab 8 im Reichskanzler
iela ,,verein Helena im Forsthans 8 Uhr Gesellschaftsabend

zitherverei Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
Bibliothek des Haiidwerker Meistcrvcreins Geöffnet v 4 6 bei Hs Fischer

Berggasse 1
Hosjagei Ab Concert von der Kapelle des Magdeb Flls Regt Nr 36
Neues Theater Ab Concert der Halle schen Stadtkapelle

Montag den 4 Januar
Stadtverordneten Versammlung Nachm 4 Uhr im Sitzungssaale
Kausmänn Verein Nachmittag 3 4 kaufmännisches Rechnen Abends 8

doppelte Buchführung unb stenographische Uebungen im Vereinslokale
Polytechnischer Verein Ab 7 9j Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Verein eliemal g ger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
ausmänn Turnverein Ab von 9 Uhr ab Vereinsabend im Restaurant

Feldschlößchen

Hall Turnverein Ab 8 10 Uebimgsstunde in der siädt Turnhalle
Turnverein Ute Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Thiemescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab 8 für Herren in

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Verlin Schachabend
Hallischer Schützend Ab 8 Versammlung im Reichskanzler
Liedertasel Laute Ab 8j in Bölke s Restaurant
Katholischer esangvcrein Ab 8j im Restaurant zum Forsthaus

rirncr carnb ih Vcrci Versammlung in Wilke s Restaurant
ricaer Vcrsichcrunnsvcrrin Vereinsversammlung im Rosenthal

tzntomologischer Verein für Halle und Umgegend Ab 8 in der Franziskaner
Halle

Kuüvser S Musik Institut Sophienstraste 38
Halle sches VollSda Leipzlgerftr v Geöffnet von Morgens v 8 Abend

Einzel Bsd 15 Pfg
Jntcrims Ztadt Thcatcr Sonntag den 3 Januar Vom Fels zum Meer

Der Feldprediger Montag den 4 Januar Fi au Direktor Striefe
Viktoria Theater Sonntag den 3 Januar Prolog Fatinitza Montag

den 4 Januar Die Spitzenkönigin

Standesamt Halle a S
Meldung vom 31 Dezember

Aufgeboten Der Schlosser Louis Heinrich Strauß große
Steinstraße 32 nnd Friederike Wilhelmine Weise Kapellen
gasse 7 Der Kaufmann Arminius Arthur Fischer Leipzig
und Marie Lina Wacker Eisleben Der Gasthofsbesitzer
Friedrich Hermann Ziegler und Amalie Liberta Wolther
Holzweißig

Heboren Dem Eisendreher Wilhelm Herrmann kl Ulrich
straße 24 ein S Franz Friedrich Wilhelm Dem Arbeiter
Friedrich Rndloff Steg 17 ein S Heinrich Wilhelm Dem
Hantboist August Holzhaus Wuchererstraße 19 ein S Karl
Walther Dem Schlosser Wilhelm Rümpler Weingärten 25
ein Sohn Otto Paul Dem Schlosser Arthur Tennemann
Taubenstraße 15 eine T Margarethe Lonife Ottilie Dem
Tischler Wilhelm Lorenz große Wallstraße 11 eine T Anna
Marie Frieda Dem Krankenwärter August Niederhausen
Herrenstraße 10 ein S Paul Hermann Dem Steinsetzer
Carl Schober Albrechtstraße 5 ein S Friedrich Carl Alfons

Dem Zeugschmied Hermann Fischer kl Sandberg 17 ein S
Max Richard Bruuo

Gestorben Der Schlossermeister Johann Christian Carl
Schulze 54 I 11 M 16 T Brunoswarte 13 Der Arbeiter
Hermann Reiche 34 I 7 M 2 T Klinik Des Mathe
matiker Richard Weymann T Cäcilie Bertha Hildegard 2 I
6 T Klinik Des Steueraufseher Hugo Grotius T Helene
2 I 4 M 21 T Mittelwache 9 Die Wittwe Rosine
Kuntzemann geb Moritz 72 I 2 M 26 T Zapfenstraße 15

Eine unehel T
Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 23 Dezember

Geboren Dem Tischler G R C Staedt ein S Schleif
weg 5 Dem Stellmachermeister W A Krabbes eine T
Domaine

Gestorben Der Oekonom O Sachse 41 I 11 M 23 T
pulmmium Wiesenstraße 6

Meldung vom 24 Dezember
Geboren Eine unehel T Eichendorsfstraße 6
Gestorben Des Zimmermanns F H Scheibner T 2 M

25 T Krämpfe Wittekindstraße 33
Meldung vom 28 Dezember

Geboren Dem Fabrikschmied G W Wengel eine Tochter
Brunnenstraße 29

Gestorben Des verst Zimmermanns F O Berger Sohn
10 M 11 T Abzehrung Brunnenstraße 49

Meldung vom 29 Dezember
Eheschließung Der Lieutenant a D O B A v Lieres

und Wilkan und G A M C E von Lochow Rndow und
Burgstraße 24

Kirchliche Anzeige
Zn U L Frauen Sonntag den 3 Januar Abends

6 Uhr Predigt Herr Superint I Förster Nach
dem Vormittagsgottesdienst Kirchenmusik ls dsuin
Isiiäamris für Chor Orgel und Orchester von Andrs

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Von Magdeburg 7 21 V 8 52 V
sv Köthen 10 2 V 1 26 N 5 3
N 6 56 A 9 1 A 10 41 A
2 45 fr

Von Leivlig 6 52 V 7 9 V
8 42 V 9 43 V Z11 7 V
11 28 B 1 12 N 2 51 N 4 27

N 5 31 N H7 37 A 8 23 A
8 53 A 10 26 A 11 53 A

Bon Halberstadt 8 7 V 10 3 V
1 16 N 4 55 N 8 50 A

Von Kassel 6 55 V V Nordhauien
7 14 V 10 3 B lv Eichenberg
1 10 N 5 13 N 8 58 A 10 35 A

Von Sorau 7 4 V svon Falken
berg 1 6 N 7 9 A

Von Thüringen 4 28 fr 7 6 V
svon Erfurts 10 38 V 1 9 N
5 15 N 5 33 N 9 11 A
10 56 A

Von Berlin 4 21 fr 8 20 V ston
Biiierseld 10 3 V 11 31 V
2 50 N svon Bitterfeld 5 45 N
9 3 A 10 53 A

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 55 V MKöthen 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 60 N 8 33 A
10 30 A 12,5 A stis Köthen

Nach Leimig 5 20 fr 7 30 V
8 25 V 10 12 V 11 30 V

I 40 N 3 20 N 5 8 N6 15 A 7 15 A 9 8 A 10 47 A
11 0 A 2 5/fr

Nach Halberstadt 8 7 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A MHalberstadt

Nach Kassel 5 10 V 9 0 V 11 43
2 0 N 5 50 N stis Eichenberg
9 30 Abends ftis Nordhausen
10 37 A

Nach Sorau 7 57 V 1 33 N 7 25
A sM Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 V 7 45 V
10 15 V 11 38 V 2 5 N
6 8 A 9 40 A M Erfurt
11 3 A S

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
II 0 V 2 0 N 5 39 N 6 0 A
9 15 A

bedeutet Schnellzug
Abgang und Ankunft der Privat Personenposten

Posthof Halle
Nach Schasstädt 5 45 fr 3 0 N Von Zchasstädt 8 35 V 7 50 A
Nach Salzmünde 6 0 fr 3 0 N i Von SalzmünSe 10 0 V 7 30 A

Meteorolog Bericht des Halle sche Tageblattes
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Neues Theater Oberon
Altes Theater Nachmittag 3 Uhr Prinzessin Amaranth

Abends 7 Uhr Ein Tropfen Gift



Nachdruck verboten Gesetz vom 11 Juni 1870

Interims MaM Mwator
Sonntag den Z Januar 188

Fest Vorstellung
am 25jährigen Regierungs Jubiläum Sr Majestät des Kaisers und Königs

V VII 18 RPatriotisches Festspiel in 1 Auszug von A Volger

PersonenDer Reichsherold
Jnnnterist
Ari llerist
Kavallerist
Bürger

Herr Pittfchau
Herr Sachs
Herr Kollmar
Herr Lehmann
Herr Patry

Invalide
Seemann
Landmann
Germania

Herr Richard
Herr Dahlen
Herr König
Frl Förster

Hierauf Mit neuer Ausstattung und durchweg neuen Kostümen

Operette in 3 Akten von C Millöcker
In Berlin ISV Mal aufgeführt

keM Herr IIiiner viriMnt Herr lispellmeister Hertel

Frl Hugot
Frl v Lessa
Hr Dobers
Herr Sachs
Herr Hüner

Fr Treptow
s Hr Mertens

Die

Frau

des

PersonenHeidekrug Amtmann in Trau

tenfeld Herr PatryMinna lRosette j Wne Tochter
Hellwig
Kühnwald
Piffkow Gemeindediener
Barbara Wirthschaften bei

Heidekrug
De Thorilliöre l französische
D Aleueourt Offiziere Herr König
t Reubke preußischer Offizier Herr Carl
Ein Hetman der Don fchen

Kosaken Hr RichardBliemchen Schauspieler

Truppenverpflegers
Kirchen Verwalters
Gestüt Direktors
Steuerbuchhalters
Revierförsters
Staatskassirers

Ein Haustier
Ein Rattenfänger
Ein Invalide
Ein Wunderdoktor
Ein Kolporteur
Ein Scherenschleifer
Frommsinn
Treibein

Hr Richard
Herr Hugo
Hr Lehmann
Herr Hilden
Herr Eitner
HerrValdöz
Herr Krön
Herr Carl

Herr König
Kümmelhold Gierfchlund Hausdarm Bürger von Trautenfeld

Bürger Bürgerinnen Honorationen von Trautenfeld Preußische Soldaten deutsche
Freischaaren französische Soldaten Kosaken Volk zc

Die durchweg neuen Kostüme sind nach Wiener Zeichnungen angefertigt
vom Obergarderobier Herrn

Textbücher v Pf sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Loge S Mk Sperrsitz 1,5V Mk Parterre I Mk Vorverkauf
8V Pfg Gallerie SV Pf
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Montag den 4 Januar Zum letzten Male

Schwank in 4 Akten von R von Schönthan
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Frauen Verein zur Annen u Krankenpflege

Borträge zum Besten des Vreeins
im Volksschulsaale

Auch in diesem Jahre werden wieder 6 Vorträge zum Besten unseres Vereins
gehalten werden Die Herren Professor Dr Brnnueumeister Pastor Flügel von
Wansleben Professor Dr Hitzig Professor vr Kraus Dr Uphnes und Professor
Dr Vaihiuger haben sich gütigst zu diesen Vorträgen bereit erklärt Der erste Vor
trag findet statt am

Donnerstag den 4 Januar um Uhr Abends
Herr Professor vr Ii, über Die Pflanze und der Zncker

Wir bitteu unsere Mitbürger recht zahlreich zu diesen Vorträgen erscheinen
zu wollen Abonnementskarten zu sämmtlichen 6 Vorträgen sind zu 3 in der Buch
handlung von Schrödel A Simon Marktplatz zu haben ebendaselbst find Eintritts
karten für jeden einzelnen Vortrag zu 1 zu haben Der Ertrag ist für unsere
Armen und Krankenpflege bestimmt IVer

Wäch tler

Trotha den 3 Januar 1886

Mit dem heutigen Tage übernehme ich die Bewirthschaftung der alt
renommirten

kvstauriMo o v Ksvz rtm
Ich werde nur vorzügliche Speisen und Getränke verabreichen und bitte

nm gefälligst recht häufigen Besuch
Ergebenst

Coöurger Bier aus der Coburger Aktienbrauerei Cobnrg Lager
bier aus der Brauerei von ZK H Halle

Feinsten Astrach Perl Caviar M
ger Winter Rheinlachs M

I Nügenwalder Gänsebrüste
Mecklenburger Spick Aal W

echtes Hamburg Rauchfleisch V
vorzügliche Gäuseleber Trüffel

M wlirst offerirt
GHVSIIi

empfiehlt sein fortirtes Lager
zur Illumination

Kr 8t iu ii Zr IHriiliÄr kcke

Illuminations Ktyen
a Paquet 4S Pfg empfiehlt

IVxI UIvHalle Geiststrafze Nr Vll
1 neuen Handfeder Wagen verkauft

billig Albrechtstratze Ät i L

Mittwoch den d M Nachm I Uhr
kl Klansstr 14 I

Anct Kommissar

Kriiutrr Brustlwnluin
altbewährtes Mittel gegen Husten und
Heiserkeit empfiehlt

II MIKck
Billigste Lichte

zur Illumination bei
Iiuil große Märkerstraße 6

trockenes kiefernes in starken Kloben auch
klein gemacht in Fuhren frei Haus offerirt
billigst die Holzhandlung von

Qi rl
gr Steinstrafte ZI

Neue Möbel
Sophas Schreib und Kleider

Sekretäre Vertikotvs Komodeu
Schränke Bettstellen n Matratzen
Tische Stühle Spiegel c in Birke
Nnftbaum und Mahagoni verkanft
zu sehr billigen Preisen

Große Klausstratze 7 I
Kein Laden

l Fleischergaffe ZI
empfiehlt billigst solid gearbeitete Aus
stattungen in Mahagoni Nnßb u Birke

H Tischlermeister
Winteriiberzieher

spottbilligbei tMarkt Nr SV im rothen Thurm 1 Tr

Rechnungen O uittnngen Wechsel
formulare Prozesxvollmachteu Klage
formulare Kauf Miethe und Lehr
kontrakte An n Abmeldezettel und
Bücher empfiehlt für Wiederverkäufe
und im Einzelueu sehr billig

l M1 Schmeerstr 39
Zum

RtMNttlgs Jubiläum
empfehle

I Inn ii, tiaii I terneii

als billigste Bezugsquelle für Wie
derverkäufer und im Eiuzelueu

MlN 39 Schmeerstr 39
Das meiste

zahlt stets für altes Gold und Silber
goldene und silberne Uhren Treffen
Militär Effekten Waffen getragene
Kleidungsstücke jeder Art gebrauchte
Stiefeln u s w

nelil,Markt S im rothen Thurm 1 Treppe
HmIiMIiilimerlÄiit

Ein Herrschaft Hansgrnndstück mit
großem Laden und herrschaftl Wohnungen

Nähe des Marktes gr Ulrichstr ist
preiswerth bei I Svvv Thlr An
zahlung zu verkaufen Offerten sud

e 4SZS8 bef
Brüderstrafte

Blasenkrankheiten
i auch Bettn Stein e Geschlechtskr
Schwäche Impotenz Franenkrankh
ze selbst in den verzw Fällen heilt sicher
in kurzer Zeit Prosp gratis II
Specialist Basel Binningen Schweiz

Für dm redatttouellen üb Juserateuthell verantwortlich Jultu Mun i lt tu Halle Plötz Iche Buchdrucker R NIetschma j Hall

Hierzu 2 Beilagen
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